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Von Frank Upmeier 

Wenn der Tag zu  Ende geht  

Wenn der Tag zu Ende geht, dann ziehe 

ich los, um meine Sicht auf die Dinge foto-

grafisch festzuhalten.  

Meine Leidenschaft zur Fotografie 

(und hier speziell zu sogenannten 

ɊLangzeitbelichtungenɈ oder der ɊFo-

tografie im DunkelnɈ allgemein) sind 

meinem damaligen Job als Revisor ge-

schuldet. In dieser Zeit war ich des öf-

teren quer durch Deutschland unter-

wegs und  hatte erst am Abend Freizeit 

und somit Gelegenheit zum Fotogra-

fieren. Und was kann man schon in 

der Dunkelheit ɊablichtenɈ ? 

Darum soll es in diesem Artikel gehen, 

denn Langzeitbelichtungen ist ein 

Thema, das vielseitiger ist, als man zu-

erst vermuten würd e, denn nicht jede 

Langzeitbelichtung ist in der Nacht 

entstanden, und nicht jede Nachtauf-

nahme ist eine Langzeitbelichtung . 
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Langzeitbelichtung am Tage  

Ihr kennt sicherlich alle die Fotos, in 

denen Wolken am Himmel dynamisch 

auf den Betrachter zu ziehen, Bilder 

bei denen z.B. Wasser wie Watte aus-

sieht oder wo belebte Plätze plötzlich 

nahezu menschenleer erscheinen.  

Das alles ist keine Zauberei, sonder 

liegt an einem meiner liebsten Fotozu-

behör -Artikel:  

Der Graufilter (oder auch Neutraldich-

tefilter genannt)  

 

 

Um solche Effekte zu erzielen, benö-

tigt man einen sogenannten ND -Filter. 

Dieser wird bei den verschiedenen 

Herstellern anders benannt. Bei ei-

nem heißt  der Filter ND3, bei einem 

anderen ND1000 oder BigStopper. 

Wichtig ist nur, dass du darauf ach test, 

dass er ca. 10 Blendenstufen Licht 

schluckt, denn das heißt in der Praxis, 

dass ihr die Belichtungszeit 

ver1000facht!  

Beispiel:  

Du stellst Deine Kamera ausnahms-

weise mal auf Automatik und machst 

ein Bild von deiner Wunsch -Location. 

Mal angenommen das  Bild wurde nun 

bei Blende 8 mit 1/30 sec. aufgenom-

men.  

Wenn ihr nun den Filter verwendet 

könnt ihr 1000x solange belichten, um 

das gleiche Ergebnis (in der Helligkeit) 

zu erzielen. In unserem Fall wäre das 

1/30 x 1000 = 30 sec (als Faustregel). 

Und du ka nnst dir vorstellen, da ss in 

30 Sekunden viel Wasser den Bach 

hinunterfließt oder das (bei etwas 

Wind) die Wolken eine beachtliche 

Strecke am Himmel zurückgelegt ha-

ben.  

Inzwischen gibt es auch eine App oder 

entsprechende Umrechnungstabellen, 

mit der Du dir  den exakten Wert er-

rechnen kannst. Aber mit der Faustre-

gel liegst du schon immer ganz gut . 

Ein menschenleerer Platz?  

Wie geht das? 

Nun ja..  Dadurch, dass du mit diesem 

Filter z.B. 30 sek. belichtest,  fällt nur 

sehr wenig Licht auf den Sensor. Die 

richt ige Belichtung des Bildes kommt 

erst durch die lange Aufnahmezeit zu-

stande.  

Wenn nun ein Mensch den fotografier-

ten Platz z.B. in 15 sek. überquert, er-

scheint er nicht (oder nur schemen-

haft) auf dem Foto. Bliebe er allerdings 
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auf einer Stelle stehen, so wir d er auch 

auf dem Foto zu sehen sein.  

Probier es mal aus:  

Suche dir z.B. einen kleinen Platz und 

denk dir einen Kreis, sagen wir mit 

30m Durchmesser. Stelle deine Ka-

mera wie oben beschrieben ein (z.B. 

30 sek,). Nun gehst oder rennst du an 

der Kreislinie en tlang auf die gegen-

überliegende Seite. Hier bleibst du 

ca.15 sek. stehen und gehst/rennst 

wieder an der Kreislinie zur Kamera 

zurück. Du wirst auf dem Foto nur an 

der Stelle erscheinen, an der du 15 sek. 

verweilt hast , der Weg dorthin bzw. 

von dort weg wir d nicht auf dem Bild 

zu sehen sein!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

9"mtgcvkxg"Hqvqrtqlgmvg 

 

 
 

" 
HQVQITCHT"""·"""Fgkp"Ocic|kp"hüt"Hqvqitchkg"""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""Ugkvg"8 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonnenauf - und Untergänge  

Sonnenaufgänge bzw. -untergänge ge-

hören eigentlich nicht zum Thema 

ɊLangzeitbelichtungenɈ. Da es aber 

zum Thema ɊFotografieren in der Dun-

kelheitɈ gehört, möchte ich Dir auch 

hierzu ein paar Tipps geben.  

Nachdem sich der Tag dem Ende neigt 

(oder auch bevor die Sonne aufgeht), 

gibt es oftmals am Himmel ein farbli-

ches Spektakel zu sehen.  

Voraussetzung für stimmungsvolle Fo-

tos ist natürlich, das man rechtzeitig 

vor Ort ei ntrifft und die Kamera mit 

den optimalen Einstellungen bereits 

griffbereit hat, denn ein Sonnenauf - 

oder Untergang kann verdammt kurz 

sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Häufig wird empfohlen auch ɊSonnen-

fotosɈ mit dem Stativ zu machen. Aber 

das ist wieder eine Sache der persön-

lichen Überzeugung. Ich persönlich 

habe die besseren Erfahrungen ohne 

Stativ gemacht. Das bedeutet zwar, 

das man hier ɊhändischɈ darauf ach-

ten sollte, das der Horizont auch im-

mer gerade ist (denn ein schiefer Hori-

zont wirkt bei solchen Foto s kontra-

produktiv), aber ich denke, das ist eine 

reine Übungssache. Vorteil der Foto-

grafie ohne Stativ ist natürlich, dass ich 

den Bildstabilisator voll nutzen kann.  

Den Weißabgleich stelle ich hier auf 

ɊSonnenscheinɈ, denn damit werden 

die warmen Farben n och verstärkt.  



 

9"mtgcvkxg"Hqvqrtqlgmvg 

 

 
 

" 
HQVQITCHT"""·"""Fgkp"Ocic|kp"hüt"Hqvqitchkg"""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""Ugkvg"9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die ISO stelle ich auf den kleinsten 

Wert , bei mir also 100. Die Kamera 

stelle ich auf die Zeitautomatik (S), d.h. 

ich gebe die Blende vor (meist 8 -16) 

und lasse die Kamera die benötigte 

Belichtungszeit selbst wählen. Der Au-

tofokus ist bei mir nur an, wenn ich et-

was zum Fokussieren finde.  

Ansonsten stelle ich die Kamera auf 

manuellen Fokus und wähle dann ɊUn-

endlichɈ auf dem Fokusring (siehe 

auch den Tipp unter ɊBlaue StundeɈ). 

Oftmals lohnt es sich auch nach dem 

Sonnenuntergang noch ein Viertel-

stündchen zu warten, da dann die 

Wolken (sofern vorhanden) wunder-

bar farblich angestrahlt werden!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonnenuntergang  

Nachdem die Sonne dann nun endgül-

tig untergegangen ist, ist es Zeit für die 

Ɋblaue StundeɈ: 

Blaue Stu nde  

Mit dem Begriff Ɋblaue StundeɈ ist die 

besondere Färbung des Himmels ge-

meint, die während der Dämmerung 

nach dem Sonnenuntergang, aber 

noch vor Eintritt der kompletten Dun-

kelheit eintritt.  
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Dabei ist die Sonne schon komplett 

hinter dem Horizont verschwunden. 

Eigentlich ist der Begriff ɊStundeɈ et-

was verwirrend, denn meist beträgt 

die Zeitspanne in unseren Breitengra-

den lediglich 15 -20 Minuten!  

Für das Auge ist es schon mehr oder 

weniger dunkel, durch die längeren 

Belichtungsze iten wird aber das vor-

handene Restlicht gesammelt und be-

lohnt die Fotos mit einem tiefen und 

satten Blau (vorausgesetzt, der Him-

mel ist nahezu Wolkenfrei)  

Wer sich vorab schon informieren will, 

der kann sich über die genauen Zeiten 

des Sonnenuntergangs, de r Sonnen-

richtung, der Mondphasen und vieles 

mehr z.B. mit einer App informieren:  

http://app.photoephemeris.com/  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wem das zu kompliziert ist, der kann 

sich auch über den Dämmerungsrech-

ner von Jens Koßmagk schlau machen.  

Blaue  Stunde richtig fotografieren  

Um die blaue Stunde richtig auf das 

Foto bannen zu können, sollte man ein 

paar Dinge beachten, denn es ist zum 

richtigen Zeitpunkt nur noch wenig 

Licht vorhanden.  

Daher ist eine gewisse Vorbereitu ng 

notwendig. Du solltest dich rechtzeitig 

am gewünschten Ort einfinden (ruhig 

schon 30 Minuten früher), damit du 

deine Kamera/Stativ in Ruhe aufbauen 

und ausrichten kannst. Vergiss nicht 

einen evt. vorhandenen Bildstabilisa-

tor abzustellen, wenn du das Sta tiv 

http://app.photoephemeris.com/
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nutzt . Hilfreich ist auch ein Fernauslö-

ser, um Verwicklungen beim Auslösen 

der Kamera zu vermeiden.  

Wer keinen Fernauslöser hat, kann 

das Ganze auch mit dem verzögerten 

Selbstauslöser der Kamera umsetzen. 

Danach geht es an die Kameraeinstel-

lungen.  

Kameraeinstellungen ɊBlaue StundeɈ 

Der Autofokus wird in der Dunkelheit 

nicht richtig funktionieren. Daher 

schalte ich diesen an der Kamera (und 

evt. auch am Objektiv) ab. Ich stelle 

dann die Kamera auf ɊUnendlichɈ (das 

ist das Zeichen, welches wie eine lie-

gende 8 aussieht) bzw. ich drehe den 

Fokusring nicht bis zum Anschlag, 

denn der geht meist über ɊUnend-

lichɈ hinaus, sondern bleibe mit der 

Markierung etwas vor ɊUnendlichɈ ste-

hen.  

Den Weißabgleich stelle ich auf ɊWol-

kigɈ. Das entspricht etwa einem Wert 

von 6000 Kelvin. Steht der Weißab-

gleich auf ɊAutomatischɈ, so versu-

chen manche Kameras, den Blaustich 

herauszurechnen und das ist ja nicht 

das, was ich will !  

Wer in RAW fotografiert (und das kann 

ich jedem nur anraten), der kann den 

Weißabgleich natürlich  auch später 

am Computer verlustfrei ändern.  

Da ich die Werte wie ISO, Blende und 

Belichtungszeit selbst bestimmen will, 

steht die Kamera natürlich im manuel-

len Modus (M).  

Die Blende wähle ich immer so zwi-

schen 8 und 16 (Blende 16 erzeugt z.B. 

bei Straßenlaternen  die sternförmige 

Korona). Den ISO-Wert belasse ich fest 

auf der niedrigsten Stufe, also meist 

bei einem Wert von 100. Die Belich-

tungszeit variiert immer durch die ört-

lichen Gegebenheiten. Ich fange meist 

mit 1  bis 4 sec. an und arbeite mich 

dann an  die optimale Belichtungszeit 

heran (tw. bis zu 30 sec.).  

Würde die optimale Belichtungszeit 

über 30 sec. liegen, so würde ich die 

ISO-Empfindlichkeit lieber verdoppeln, 

um die Belichtungszeit zu verkürzen. 

Denn bei langen Belichtungszeiten er-

höht sich die  Wärme des Sensors und 

es kann ein sogenanntes Bildrauschen 

auftreten und das vermeide ich mög-

lichst!  

Ob man mit Spiegelvorauslösung oder 

im Live-View-Modus arbeiten möchte, 

muß jeder für sich selbst entscheiden. 

Ich selbst nutze beide Möglichkeiten 

eher selten.  

Einen besonderen Reiz machen für 

mich Fotos in der Nacht aus, die so mit 

dem bloßen Auge meist nicht und nur 

für ganz kurze Zeit zu sehen sind:  

Feuerwerk  

Feuerwerk zu fotografieren ist eigent-

lich kein großes Hexenwerk. Mit ein 

bisschen Vorbereitung und einer Prise 

Wissen funktioniert  das recht gut.  
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Wie immer ist eine gewisse Vorberei-

tung von Nöten. Dazu gehört einen ge-

eigneten Standort finden, Stativ auf-

bauen und die Kamera ausrichten / 

einstellen (natürlich auch mit leerer 

Speicherkarte und vollem A kku). 

Die Einstellungen der Kamera sind bei 

Langzeitbelichtungen eigentlich im-

mer die gleichen : ISO: 100, Belich-

tungszeit: ca. 10 -30 sek. oder BULB 

(siehe weiter unten), Blende: 5,6 -11, 

Fokus: Manuell, auf Objekt im Bild 

scharfstellen oder bei ɊFeuerwerksde-

tailsɈ evt. ɊunendlichɈ wählen, Brenn-

weite 24 -100mm.  

Ich mache es immer so, das ich das 

Objektiv mit einer Moosgummiplatte, 

einer Pappe oder einem Hut abdecke 

und dann die Kamera (Einstellung 

ɊBɈ wie bulbɈ) mittels eines arretierba-

ren Fernauslösers schon  kurz vor dem 

eigentlichen Ereignis auslöse. Sobald 

eine Salve des Feuerwerks gezündet 

wird, nehme ich den Hut vom Objektiv 

und decke dieses wieder ab, sobald 

die Salve am Himmel explodiert ist. 

Dann entriegele ich den Fernauslöser 

und beende somit das Fot o. Das Er-

gebnis beurteile ich dann am Display 

und mache mich bereit für das 

nächste Foto.  
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Milchstraße  

Etwas anders gestalten sich die Ein-

stellungen bei der Fotografie der 

Milchstraße.  

Die Vorbereitungen sind etwas detail-

lierter. Um einen geeigneten St andort 

zu finden, mu ss man wahrscheinlich 

ein wenig weiter fahren.  Er sollte mög-

lichst dunkel und frei von Lichtver-

schmutzung sein, d.h. weit entfernt 

von der nächsten Stadt. Idealerweise 

sollte auch Neumond sein, damit das 

Licht des Mondes nicht das Bild  rui-

niert . Um einen geeigneten Platz zu 

finden kann man z.B. folgende Karten 

nutzen:  

http://www.blue -marble.de/night-

lights/2012  

http://dar ksitefin-

der.com/maps/europe.html  

Es gibt natürlich auch APPS wie STAR-

WALK, PHOTOPILLS oder STELLARIUM, 

die dich bei der Ortung der Milch-

straße etc. unterstützen können.  

Der am einfachsten mit dem bloßen 

Auge erkennbare Teil der Milchstraße 

ist nicht das ga nze Jahr über sichtbar. 

Das gilt besonders für die nördliche 

Hemisphäre, wo sich das Fotografie-

ren der Milchstraße vor allem von Feb-

ruar bis September lohnt. Die Milch-

strasse findet ihr am südlichen Him-

mel, wo sie dann von Westen her auf-

zieht.  

Du solltest möglichst ein Objektiv mit 

einer Lichtstärke von 2.8 benutzen.  

Die Brennweite sollte möglichst klein 

sein, da die sichtbare Milchstrasse be-

reits große Ausmasse aufweist (10 -

24mm). Da ss ein Stativ und ein Fern-

auslöser Voraussetzung ist, erklärt 

sich von selbst (Bildstabilisation aus-

schalten nicht vergessen).  

 

Die Fokussierung erfolgt entweder 

mittel LiveView auf den hellsten Stern 

oder über manuell/unendlich (wie be-

reits weiter oben  beschrieben). Die 

ISO-Zahl solltest du so hoch wählen, 

wie Eure Kamera das  zulässt ohne zu 

ɊrauschenɈ (mindestens 1600, besser 

3200). 

Die Verschlusszeit sollte zwischen 10 -

20 sek. liegen. Bei längeren Belich-

tungszeiten würde sich die Rotation 

der Erde bereits mit unscharfen Ster-

nen bemerkbar machen. Es gibt da die 

sogenannte Ɋ500er-RegelɈ: 

Teile dabei 500 durch die benutzte 

Brennweite (z.B. 24mm). 500 geteilt 

durch 24 = 20,83, also beträgt die ide-

ale Belichtungszeit in unserem Bei-

spiel 20 Sekunden.  

Um z.B. noch die Umgebung mit in das 

Bild einzubinden, nutze ich (wie im 

Beispielsbild) eine herkömmliche Ta-

schenlampe, um den Vordergrund 

noch entsprechend an - bzw. auszu-

leuchten. Man kann diesen aber z.B. 

ohne Anleuchten auch als ɊScheren-

schnittɈ mit in das Bild aufnehmen. 

Das kommt ganz auf Deinen Ge-

schmack an.  

http://www.blue-marble.de/nightlights/2012
http://www.blue-marble.de/nightlights/2012
http://darksitefinder.com/maps/europe.html
http://darksitefinder.com/maps/europe.html
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Wichtig ist auch die Nachbearbeitung 

der Bilder, um die Milchstra ße noch 

besser herauszuarbeiten. Da es hier 

aber keine einheitliche Methode gibt, 

die generell anzuwenden ist, haltet am 

besten mal bei YouTube o.ä. nach den 

verschiedenen Bearbeitungsmetho-

den Ausschau. Die Farbtemperatur 

der Milchstraße liegt bei etwa 4840°K, 

wenn du diesen Wert beim Weißab-

gleich bereits bei deiner Aufnahme 

voreingestellt hast, erleichterst du dir 

die Bearbeitung (das Foto sollte auch 

idealerweise im RAW vorliegen, aber 

ich denke, da ss fast alle von Euch eh 

im RAW-Modus fotografieren).  

Und wie bei allen Themen, sei nicht 

enttäuscht, wenn es beim ersten Mal 

nicht so klappt wie gewünscht . Es 

heißt auch hier: Üben, Üben, Üben!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sternenbahnen (Startrails)  

Was sind Startrails? Startrails (oder 

auch Sternenbahnen) sind nächtliche 

Bilder, auf denen die Sterne solange 

belichtet werden, dass die Erddrehung 

zu sehen ist. Lange genug belichtet er-

scheint auf dem Foto ein komplett ge-

schlossener Kreis. Da es auch hier ver-

schiedene Herang ehensweisen gibt, 

möchte ich Dir meinen Weg beschrei-

ben.  

Ich suche mir immer am Tage ein ge-

eigneten Platz aus. Ich suche immer 

eine Stelle, an der ich ein Motiv im Vor-

dergrund, ansonsten aber einen 

freien Blick auf den Himmel habe. Am 

Abend komme ich dann -ein wolken-

freier Himmel natürlich vorausgesetzt - 

mindestens eine halbe Stunde eher zu 

dieser Stelle, damit ich in Ruhe die Ka-

mera/Stativ aufbauen und ein paar 

Probeaufnahmen (wegen des ge-

wünschten Bildausschnitts) machen 

kann. Als Objektiv wähle ich ein W eit-

winkel, denn ich möchte ja möglichst 

viel Umgebung auf dem Foto haben.  

Die erste Aufnahme mache ich dann 

zur blauen Stunde. Dieses Bild wird 

nachher bei der Bildbearbeitung mein 

Grundbild!  

Nach dieser Aufnahme habe ich erst-

mal wieder eine gute halbe Stu nde 

Ruhe. Ist die Sonne nun komplett un-

tergegangen, die blaue Stunde ist 

auch vorbei und die Dunkelheit hat 

auch vollständig Einzug gehalten, geht 

es an den zweiten Teil. Ich stelle meine 

Kamera so ein, das die Belichtungszeit 

die max. Dauer hat (bei mir 3 0 sek.).  
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Dann starte ich mittels meines arre-

tierbaren Fernauslösers die Kamera-

serie. Er nimmt nun solange 30 -sek-

Bilder auf, bis ich den Fernauslöser 

wieder abschalte. Das Ganze mache 

ich so ca. 2 Stunden.  

Bei dem Beispielfoto habe ich mich in 

den benachbarten Stra ndkorb gesetzt 

und mit meiner lieben Frau eine Fla-

sche Wein geleert. Die Kamera verrich-

tete derweil ihre Arbeit. Am Ende hab 

ich dann ca. 240 Bilder. Diese werde 

ich dann später zu Hause bearbeiten.  

Man kann das Ganze mit der Freeware 

STARTRAILS bewerkstelligen. Da ich 

aber Photoshop zur Verfügung habe, 

und mich damit ganz gut auskenne, 

nutze ich es natürlich auch.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer meinen Workflow hierzu wissen 

möchte, der möge mich gerne an-

schreiben!  

Das letzte Thema, das ich ansprechen 

möchte , ist eine  spezielle Art der Foto-

grafie:  

LICHTMALEREI oder LIGHTPAINTING  

Was ist ɊLichtmalereiɈ überhaupt. ϥch 

glaube Wikipedia beschreibt das ganz 

gut:  

Lichtmalerei ist eine fotografische 

Technik aus der Langzeitbelichtung, in 

welcher Fotografien in der Regel bei 

Dunkelheit oder in abgedunkelten 

Räumen durch die Bewegung einer 

(oder mehrerer) Lichtquellen (oder 

durch Bewegung der Kamera) ge-

macht werden.  
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Natürlich könnte ich einen ganzen Tag 

über dieses Thema referieren , aber 

ich möchte dir dennoch kurz anhand 

von Bildbeispielen einen Einblick in 

das Thema geben, in dem ich dir die 

Voraussetzungen, die Ideen hinter den 

Bildern und natürlich den grundsätzli-

chen Kameraeinstellungen näher 

bringe. Doch eins nach dem anderen:  

 

 

 

 

 

 

Grundsätzliches in der Lichtmalerei  

Laut Wikipedia kann ich entweder 

Lichtquellen vor der Kamera oder die 

Kamera selbst bewegen. Ich be-

schränke mich auf ersteres! Die Ka-

mera steht bei meinen Kompositionen 

immer auf einem Stativ (und wie wir 

bereits gelernt haben mit einem aus-

geschalteten Bildstabilisator). Auch 

die ɊRauschreduzierung bei Langzeit-

belichtungɈ schalte ich bei dieser Art 

der Fotografie generell aus, denn 

würde man diese Einstellung aktiviert 

lassen, so würde die Kamera zur Spei-

cherung des Bildes genauso lange be-

nötig en, wie ich belichtet habe; d.h. 

Belichtungszeit z.B. 30 Minuten, also 

auch Speicherzeit 30 Minuten = 1 

Stunde Ɋvergeudete ZeitɈ ! 

Bevor ich ein Foto mache, steht bei mir 

immer erst die Bildidee. Die arbeite ich 

vorher aus und suche mir dann (am 

Tage) eine passende Location. Manch-

mal ist es allerdings auch umgekehrt. 

Ich finde während einer Fototour eine 

geile Location und überlege mir dann 

eine passende Bildidee.  

Steht diese Idee, suche ich aus mei-

nem Fundus passende Lichtquellen 

zusammen. Als Lichtquellen  kann alles, 

was leuchtet, dienen. Das sind her-

kömmlich oder spezielle Taschenlam-

pen, es gehen aber auch Lichtschwer-

ter aus dem Spielzeugladen, Leucht-

stäbe aus dem 1 -Euro-Shop oder 

selbst herkömmliche Fernbedienun-

gen, die einen ϥnfrarotseder habenɎ 

hier si nd der Fantasie keine Grenzen 

gesetzt. Inzwischen habe ich mir viele 

Lichtquellen selbst gebaut oder vor-

handene modifiziert.  

Ein weiterer wichtiger Punkt: Lichtma-

lerei ist ein ɊTeamsportɈ, geht also nur 

mindestens zu zweit! Denn einer mu ss 

die Kamera bedie nen und der andere 

führt die Lichtkomposition durch!  

Da die Fotos mehr oder weniger in völ-

liger Dunkelheit entstehen (es sei 

denn es muß Umgebungslicht wie vor-

handene Laternen o.ä. mit eingebun-

den werden) sind wir meist im 
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Herbst/Frühjahr unterwegs. Denn u n-

sere Bildideen benötigen tw. 1 -2 Stun-

den (oder mehr), bis wir die Ergeb-

nisse als ɊzufriedenstellendɈ bezeich-

nen können. Und in den Sommermo-

naten wird es erst um 11 Uhr abends 

dunkel , also nicht viel Zeit, bis man 

morgens wieder arbeiten gehen muss. 

Aber kommen wir zu den Kameraein-

stellungen.  

Kameraeinstellungen in der Lichtmale-

rei  

Dass die Kamera generell auf einem 

Stativ steht (welches im Dunkeln na-

türlich mit einer Lichtquelle kenntlich 

gemacht wird, damit keiner die Kon-

struktion aus Versehen umrennt), d er 

Bildstabilisator und die Rauschredu-

zierung bei Langzeitbelichtungen aus-

geschaltet ist, hatte ich ja schon er-

wähnt.  

Die Kamera steht generell im manuel-

len Modus (M). Die ISO -Einstellung 

steht auch hier meistens auf einem 

Wert von 100. Die Blende wähle ic h 

wieder zwischen 8 -16. Die Belich-

tungszeit steht aber dieses Mal auf 

ɊBɈ (Bulb); d.h. der Verschluss bleibt 

solange geöffnet, wie der Auslöser ge-

drückt wird. Daher ist hier ein Kabel-

fernauslöser mit arretierter Auslöse -

Taste unabdingbar!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Fokus stelle ich ebenfalls auf Ma-

nuell, fokussiere aber vor der Auf-

nahme auf die Stelle, wo der Hauptakt 

der Lichtmalerei stattfindet. Dazu 

stelle ich mich an die Stelle, wo ich bei 

der Aufführung auch stehe und lasse 

mich mit einer Taschenlampe anleuch-

ten , damit der Fotograf auf mich 

ɊscharfɈ stellen kann. 

Nun kann es los gehen.  

Der Fotograf hält z.B. eine schwarze 

Pappe, einen Objektivdeckel oder ei-

nen anderen lichtundurchlässigen Ge-

genstand vor die Objektivlinse, löst 

den Fernauslöser aus und arretiert 

diesen. Durch die Abdeckung kommt 

ja noch kein Licht auf den Sensor.  

ɊUnd AUFɈ, dieses Kommando gebe 

ich, sobald ich mit der Aufführung be-

ginne. Dabei nimmt der Fotograf das 

Objekt vor dem Objektiv weg.  

Bin ich mit meiner Aufführung fertig, 

so folgt das Kommando ɊUnd ZUɈ; das 

Objektiv wird wieder verdunkelt, der 
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Verschluss bleibt aber weiterhin geöff-

net. So habe ich die Möglichkeit, die 

Lichtquelle zu wechseln und ein weite-

res Element dem Foto hinzuzufüge n. 

Die beiden Kommandos wechseln so 

lange ab, bis ich meine Komposition 

komplett fertig aufgeführt habe.  

Das letzte Kommando heißt dann 

ɊUnd SCHLUSSɈ. Dann kann der Fern-

auslöser ɊentriegeltɈ werden und der 

Verschluss geht somit wieder zu. Das 

Foto ist im K asten. So können auch 

mal Belichtungszeiten von mehreren 

Minuten bis zu 30 Minuten entstehen . 

Auf dem Display erscheint nun die hof-

fentlich perfekte Lichtmalerei . 

Über Frank Upmeier  

Autor dieses Artikels ist Frank Upmeier. 

Er arbeitet als selbständiger Fot ograf 

und Trainer im schönen Ostwestfalen -

Lippe. Seine Leidenschaft gilt u.a. der 

Langzeitbelichtung  

Blog:  

http://www.frankupmeier.de/  

Facebook:  

https: //www.facebook.com/frank-

upmeier.de/  

Instagram :  

https://www.insta-

gram.com/frankupmeier.de/  
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Rqtvtckvhqvqitchkg"ko"Hnqy 

7 wichtige Tipps für authentische Portraits  

Von Benjamin Wohlert 

Im Flow ɀ was soll das überhaupt hei-

ßen? Für mich ist der Foto -Flow ein Zu-

stand, in dem man praktisch nicht 

mehr nachdenkt, sondern nur noch in-

tuitiv macht.  

Fotograf und Model sind voll auf einer 

Wellenlänge und das Fotografieren er-

folgt komplett aufeinander abge-

stimmt ɀ ich glaube, das kann man am 

besten mit gemeinsamem Musizieren 

vergleichen. Beide wissen, was sie 

wann tun sollen und Ɋsind im TaktɈ. 

 

 

Meiner Erfahrun g nach gelingen die al-

lerbesten 1% der Fotos im Flow ɀ Des-

halb findest du hier 7 Tipps, um im 

Flow zu fotografieren und Menschen 

auf außergewöhnliche und authenti-

sche Weise abzulichten.  

Passe dich und deine Kommunikation 

ans Model an  

Das, was man auf deine m Foto später 

sieht, ist das, was du an Kommunika-

tion betreibst!  








































































